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Samstag, 30. April 2022

Aargau, Brugg-Windisch,
Baden-Wettingen

Vom Fabrikareal zum Wohnquartier
Wieder rastlose SpinnerkönigHeinrichKunzWindisch geprägt hat undwelcheRolle seine Schwester dabei einnahm.

DieterMinder

HeinrichKunzwareinerder ers-
ten grossen Industriepioniere
derSchweizund indieserEigen-
schaft hat er Windisch vor 200
Jahren einen Stempel aufge-
prägt. In zweiBändendokumen-
tiert Werner Bosshard aus Oet-
wil amSeedasLebenvonHein-
rich Kunz. «Erfolgreich, rastlos
und rücksichtslos» ist die Bio-
grafie betitelt.

Der zweite Band ist eine
BriefeditionmitFaksimileder in
Sütterlin verfassten Originale
unddenTranskriptionen.Siege-
ben Einblicke in das Familien-
undGeschäftslebendesdamals
grössten Spinnereibesitzers in
Europa.ZwischendemGlarner-
land und Windisch führte er
achtBetriebe.Wasausdemehe-
maligen Fabrikareal wurde,
zeigt Rolf E. Jeker in seinem
Buch. ImDiesellokalwurdensie
von denAutoren vorgestellt.

DieSchwester istwährend
JahrenChef inWindisch
«Sein grosser Irrthum bestand
darin, vollkommen zu verken-
nen,dass vonderNaturnicht je-
dem IndividuumdasMaass der
Kräfte und der Mittel verliehen
ist,welches sie ihmhatte zutheil
werden lassen.»Dieser Satz aus
dem im Oktober 1859 in der
NZZ erschienen Nekrolog be-
schreibtHeinrichKunzdeutlich,
wie Werner Bosshard in seiner
Präsentation des Industriepio-
niers ausführte. Er hatte diese
unterdenTitel«Rosinen-Picken
ausderBiografievonSpinnerkö-
nig Heinrich Kunz (1793–1859)
gestellt.

Bosshard ging vor allem auf
SusannaZollinger-KunzundEli-
sabetha Hauser-Kunz ein, die
beidenSchwesterndesSpinner-
königs, sowiedessenNichteSu-
sette. «Zu ihrhatte er ein ausge-
sprochen gutes Vertrauensver-
hältnis», sageWernerBosshard.
Als diese heiratete, schrieb er
dem jungen Paar Wunderly-
Zollinger: «...wünsche Euch
einen Knaben oder Mädchen
oderwas ihr für denAnfang lie-
ber wollt.» Die drei Frauen
spielten imLebenvonKunzeine
bedeutende Rolle. So lebte Su-
sanna Zollinger-Kunzmit ihren
Kindern in der Fabrikantenvilla
in Windisch. Dort sei sie, so
Bosshard, zehn Jahre dem Be-
trieb vorgestanden.

1827warendieWindischer
absolutbegeistert
Im Kapitel «Begeisterter Emp-
fang in Windisch» schreibt
Bosshard vom Entstehen des
Betriebs in Unterwindisch. Die
Gemeindeversammlung 1827
beschloss, Kunz einen Brief zu-
kommen zu lassen, um ihrer
Freude Ausdruck zu geben und
ihmdasBürgerrechtanzubieten.
Im Brief vom 29. Dezember
1827 heisst es unter anderem:

«Die Gemeinde Windisch
undOberburghat in ihrerheuti-
genVersammlungmit besonde-
remWohlgefallen vernommen,
dass Sie in ihrem Gebiete eine
Spinnmaschine zu erbauen und
das dazu dienliche Lokal zu er-
handeln wünschen.» Unter-
zeichnet ist der Brief von Ge-

meindeammann Samuel Laup-
per und Gemeindeschreiber
JohannFranzRauber.DenBrief
brachtedergesamteGemeinde-
rat persönlich nachUster.

1829 begann der Betrieb,
balddarauf arbeitetendort über
500 Personen. Die harte Hal-
tung von Kunz führte bald zu
Konflikten. Davon zeugt 1844
ein Brief von Kunz an denWin-
discherPfarrer JakobAmsler.Er
wirft Amsler darin unter ande-
rem vor, «als offener Gegner»
der Fabrikschule aufzutreten,
ohne diese einmal besucht zu
haben.Weiter erwähnt er einen
Schmähbrief vonAmsler anden
Pfarrer in Linthtal. Dort besass
Kunz ebenfalls eine Spinnerei.

Der Hauptgrund für den
StandortWindischwardieWas-

serkraft. Um diese zu nutzen,
liessKunzextra einenKanal an-
legen. Dieser wird heute noch
genutzt.Das vor etwa30 Jahren
durchdiePromaEnergieAGsa-
nierte Kleinkraftwerk gehört
heute der Axpo.

Kunz starb unverheiratet
und kinderlos. Schon die Über-
gabe der Betriebe an die nächs-
teGenerationwarnicht einfach.
Bei seinemTod1859hinterliess
Kunz ein Vermögen von fast 17
Millionen Franken. 1912 wurde
die Spinnerei erstmals verkauft.
Es folgtenmehrere Handwech-
sel und imJahre2000wurde sie
stillgelegt.

Der Niedergang der Textil-
industrie in der Schweiz ver-
schonteauchdenBetrieb inUn-
terwindisch nicht. Wie sich das

Areal zueinembevorzugtenund
lebendigen Wohngebiet entwi-
ckelte und weiterentwickelt, ist
das Thema des Buchs von Rolf
E. Jeker Graber. «Urban, leben-
dig und beliebt» heisst es im
Untertitel seines Buchs «Kunz-
areal heute».

GelungeneUmnutzung in
den letzten20Jahren
Rolf E. Jeker bezeichnet es als
«Fallbeispiel einer gelungenen
Arealumnutzung». Der Quar-
tierbewohner Jeker dokumen-
tiert vorallemmitFotosdasviel-
fältige und dynamische Leben
imKunzareal. In seiner lebendi-
gen Art und Weise liess er vor
demPublikumamDonnerstag-
abend verschiedene Etappen
der letzten20 Jahreaufleben. In
den denkmalgeschützten Häu-
sernder altenSpinnereiwurden
Lofts eingebaut. Es folgtenwei-
tereUmnutzungenundNeubau-
ten, die dasWohnquartier stän-
digwachsen liessen.

Hier profitieren die Bewoh-
ner in den modernen Bauten
ebenso von einer ruhigenNatur

zwischen Aare und Reuss. Sie
bereichern das Leben mit viel-
fältigsten gemeinsamenAktivi-
täten, was ein prosperierendes
Quartier in Unterwindisch ent-
stehen liess. Im Buch erinnert
Jeker auch an das Hochwasser,
das 2005 das Quartier heim-
suchte.DieHilfsbereitschaftder
höher wohnenden Windischer
sowiedieSolidarität undderZu-
sammenhalt der Quartierbe-
wohnerwaren dabei einwichti-
ger Bestandteil.

Dass die Leute inUnterwin-
disch offen sind und auch Neu-
zuzüger willkommen heissen,
betonte Gemeindepräsidentin
HeidiAmoneingangsderBuch-
vernissage. Sie baute dabei auf
den eigenen Erfahrungen auf,
als siemit ihremMannvor rund
30 Jahren aus der Ostschweiz
nachUnterwindisch zog.

Bezugsquellen Buch von Rolf
E. Jeker Graber unter www.c-d.
ch und Bücher von Werner
Bosshard, Verein für Wirt-
schaftshistorische Studien,
www.pioniere.ch.

Aus dem ehemaligen Fabrikareal der Spinnerei in Unterwindisch ist an der Reuss ein begehrtesWohnquartier entstanden. Bild: zvg

Die frühere Spinnerei von Heinrich Kunz in Windisch. Bild: zvg

Buchautoren (v. l.): Werner Bosshard und Rolf E. Jeker Graber. Bild: dm

Porträt von Heinrich Kunz, Spinnerkönig in Europa, ca. 1830. Bild: zvg

Ordnung lässt zu
wünschen übrig
Riniken Mit der wärmeren Jah-
reszeit nimmt auch die Benut-
zung der öffentlichen Spiel-
plätze bei der Schulanlage und
beim Kindergartengebäude im
Lee zu, führt der Gemeinderat
im aktuellen Mitteilungsblatt
aus.«Leidermusstenwirbereits
in diesem Frühling vermehrt
feststellen, dass die Ordnung
und Sauberkeit auf den Spiel-
plätzen zu wünschen übrig
lässt.» Eltern und Kinder wer-
den ersucht, zu den Anlagen
Sorge zu tragen. (az)

Behinderungen
in der Sandgass
Lupfig In der Sandgass in Lup-
fig sind die Abwasserhaltungen
imInlinerverfahren saniertwor-
den. Als Nächstes wird die Cel-
lere AG defekte Einlauf- und
Kontrollschächte reparieren.
DerEinbaudesDeckbelags soll,
abhängig von der Wetterlage,
zwischen dem 30. Mai und
3. Juni erfolgen.FürdieArbeiten
ist mit Verkehrsbehinderungen
zu rechnen, heisst es im Mit-
teilungsblatt derGemeinde. Für
dieRegelungdesVerkehrswur-
de ein Sicherheitsdienst beauf-
tragt. (az)

Jürg Baur ist neu
im Verwaltungsrat
Brugg Nachzwei JahrenAbsenz
konnte das Medizinische Zen-
trum Brugg (MZB) die Aktio-
närsversammlungamDonners-
tagabend wieder physisch
durchführen. Über 200 Aktio-
närinnen und Aktionäre sowie
Gäste wurden in der Mehr-
zweckhalle der Kaserne Brugg
begrüsst. Die Aktionäre des
MZBgenehmigten alle Anträge
des Verwaltungsrats.

Otto H. Suhner wurde als
Präsident des Verwaltungsrats
für eine weitere Amtsperiode
bestätigt,wie auchalle anderen
bisherigen Mitglieder des Ver-
waltungsrats. Jürg Baur wurde
alsVertreterderStadtBruggneu
in den Verwaltungsrat gewählt.
Als Revisionsstelle für das Ge-
schäftsjahr 2022 wurde die thv
AG, Aarau, bestätigt.

Musikalischumrahmtwurde
dieGeneralversammlungdurch
die Band Sheee. Regierungsrat
Jean-Pierre Gallati überbrachte
dieGrussbotschaft seitensKan-
ton und hob in seinen Ausfüh-
rungen die Medizinische Zen-
trum Brugg AG als wichtigen
Pfeiler inderGesundheitsregion
Aargau Ost hervor. Mit der De-
vise «ambulant vor stationär»
sei dasMZB imTrendundbiete
der Bevölkerung eineWin-win-
Situation mit ambulanten,
wohnortnahen Behandlungen.

Das Protokoll der General-
versammlung der Medizini-
schen Zentrum Brugg AG mit
dendetailliertenErgebnissenzu
deneinzelnenTraktanden ist ab
kommendenMontag verfügbar
und kann am Sitz desMedizini-
schenZentrumsBruggeingese-
henwerden.Die nächsteGene-
ralversammlung findet am
4. Mai 2023 in der Mehrzweck-
halle Kaserne Brugg statt. (az)

Immobilienverkauf
ohne Risiko.


